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VERGANGENHEITSBEWÄLTIGUNG

Japanische Insel Iwo Jima umbenannt

Die japanische Insel Iwo Jima wurde durch eine blutige Weltkriegsschlacht bekannt. Jahrzehnte nach dem Ende des Krieges haben die einstigen Bewohner ihr Eiland nun umbenannt: in das ursprüngliche Iwo To. Der andere Name bleibt aber verewigt - in Hollywood und Washington.
Tokio - Der Name der Insel bedeute weiterhin "Schwefelinsel", aber das Schriftzeichen für "Insel" werde nun anders ausgesprochen, teilte das japanische Geografische Forschungsinstitut gestern mit. Die Umbenennung sei auf Antrag von früheren Bewohnern [image: image1.jpg]


beschlossen worden.

AP

US-Soldaten hissen am 23. Februar 1945 ihre Flagge auf Iwo Jima: Aus dem Moment wurde ein Denkmal

"Iwo To" nannten die tausend Inselbewohner das nur acht Kilometer lange Eiland, bevor 1944, in der Schlussphase des Zweiten Weltkriegs, alle die Insel verlassen mussten. "Ich fand es immer seltsam, dass meine Heimat anders genannt wurde", sagte der frühere Bewohner Yoshiharu Okamoto der Nachrichtenagentur Jiji. Der 74-Jährige hatte gegen den Namen Iwo Jima Beschwerde eingelegt. 

Der Name Iwo Jima bleibt aber in zwei Filmen von Hollywood-Star Clint Eastwood verewigt, von denen der eine die Schlacht aus US-Sicht, der andere aus japanischer Sicht schildert. Auch das US-Mahnmal für die Schlacht auf der Schwefelinsel in Washington heißt "Iwo Jima Memorial".

1945 waren während einer einmonatigen verlustreichen Schlacht auf der Insel rund 21.900 Japaner und 6821 US-Soldaten ums Leben gekommen. 1968 gaben die USA die Insel an Japan zurück. Da sie heute als japanischer Militärstützpunkt dient, dürfen ihre früheren Bewohner nicht zurückkehren.

ffr/AFP
1. oldal, összesen: 1

